
Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

Nr. L72L 19. Junl L979vom

d.es Hauses Mitteldorfstr. 2 s . ltR I-Hus,Lr_" r_n

FülLinsdorf in das Inventar der geschützten Saudenh.äler
des Kantons Basel-Landschaft

Das kleine reizende Eäuschen an der Mitteldorfstrasse liegt
gegenüber der Abzweigung der Giebenacherstrasse von der Eaupt-
strasse und ist deshalb ein wichtiger Bestand.teil des alten
Dorfbildes en einer sehr exponierten Stelle. An Eingang in den

ältesten Dorfteil von Ftillinsdorf vernitteLt es d-en Eind.mck
eines ausserordentlich kl-einen Kleinstbauernhauses, wie sie in
allen Dörfern üblich r{aren.

Aufgnrnd des stichbogigen Fensters im Erdgeschoss dürfte das

ffäuschen Ende des 18. oder zu Beginn des L9. Jalrrhunderts er-
baut worden sein. Spätere Veräadenrngen betrafen nur das Jnnere.

Das Kleinstbauernhaus oder Taunerhaus zeichnete sicb früher
vor allem darin aus, dass I'leasch und Vieh im selben Hause unter
einem Dache wohnten. Im Erdgeschoss befand sich der Stall für
die Ziegen, heute erkennbar durch die Stal1täre und das kleine
Stallfenster. In Obergeschoss befand sich die kleine l/ohnung,
die sich auf zwei^ Räune beschränkte. Das our zweigeschossige
malerische Eäuschen steht giebelständig zur Strasse, wobei der
obere [eil der Giebelmauer leicht abgeschrägt ist. Ein steiles
Satteldach bedeckt das Eäuschen. Mit Ausnahme des Stallfensters
sind säntliche Oeffnungen nit Eolzleibungen versehen, wie dies
früher bei bescheidenen Eäusern der FaII war.

Durch den Umbau und die Restaurienrng des Häuschens durch die
Bürgergeneinde ist es nun einen neuen Zweck zugeführt wordent
inden es a1s Haus für Sozialberatung d.ientr BS enthäIt ein
Sitzungszirnmer für die Voruunschaftsbehörde sovrie ein Büro für
die Sozialberatungsstelle. Zweifellos eignet es sich wegen der
bescheid,enen Dinensionen weit besser fär einen bestinmten öffent-
lichen Dienst aLs für eine hlohnurg. Der wohl gelungene Umbau
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bereichert das Ortsbild von Füllinsdorf, inden das Häuschen

wieder besser zur Geltung konnt. Sein Stellenwert am Eingang

ins Oberdorf und sein Eigenwert als nleinstbauernhaus, wie sie
heute selten mehr anzutreffen sind, sowie die originelle Afchi-
telctur des Häuschens zeigen, dass diese historische Bausubstanz

in einem echten Sinne reaktivitiert aueh in unseret ZeLt ver-
wendet werden kann.

Die Bürgergemeinde Fällinsdorf als Besitzerin d.er liegenschaft
'sowie der Gemeinderat sind nit der Unterschutzstellung einver-
stand.en.

://: 1. Das sog. 'tRoppel-Eüs1it', l'littel-dorfstr. 2 in FäIlins-
dorf, gelegen auf Parz. Nr. 282, ist gestützt auf S 9
der Verordnung betreffend den Natur- und Eeimatschutz
vorn 10. April 39€l+ in das fnventar der geschützten Bau-

" denknäler aufzuaeh.nea.

2. Bauliche VeränderuDgen, Restaurierrrngen etc. könaen nit
den Einverständnis und unter Aufsicht des Arntes für Na-

turschutz und penkmalpflege vorgenonmen werdea.

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dessen Zu-
stellung an gerechnet bein Vercaltungsgericht in Triestaf Be-

schwerde erhoben werden.

Nach Eintritt der Rechtskrafü ist der Beschluss vom zuständigen
Gnrndbuchant j-ns Gnrndbuch einzutragen.

Mltteilung an Geneinderat Fäl-linsdorf , 4414 Fü11-insdorf (Z)
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